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In den Stadtkreisen Baden-Württembergs

beträgt der Anteil der Siedlungs- und

Verkehrsfläche bis zu 55 %

Die Bevölkerungsdichte1 gibt erste Hinweise
auf die Inanspruchnahme von Infrastruktur-
einrichtungen sowie die siedlungsbedingte
Belastung eines Raumes. Sie steht eng im Zu-
sammenhang mit der Art der Flächennutzung
in einer Region. In verdichteten Gebieten ist
der Anteil der Siedlungs- und Verkehrsfläche²
deutlich höher als in eher ländlich geprägten
Räumen.

Die landesweit geringste Bevölkerungsdichte
weisen der Main-Tauber-Kreis und der Land-
kreis Sigmaringen auf (jeweils unter 120 Ein-
wohnern je km2). In allen Stadtkreisen des
Landes – mit Ausnahme Baden-Badens – liegt
diese Dichteziffer dagegen jeweils über 1 000
E/km2. Hier ist auch der Anteil der Siedlungs-
und Verkehrsfläche mit Werten von bis zu
55 % (Stadtkreis Mannheim) am höchsten.

Bevölkerungsdichte sowie Siedlungs- und Verkehrsfläche
in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs 2004S
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Einwohner je km2

Weitere Auskünfte erteilen
Jutta Demel,
Telefon 0711/641-2846
E-Mail:
jutta.demel@stala.bwl.de
Uwe Tronsberg,
Telefon 0711/641-2840
E-Mail:
uwe.tronsberg@stala.bwl.de

1 Die Bevölkerungsdichte
gibt die Bevölkerungszahl
eines bestimmten Gebie-
tes bezogen auf dessen
Fläche in Quadratkilo-
meter an. Sie ist ein Maß
für die räumliche Konzen-
tration der Bevölkerung
und damit für Verdich-
tungen.

2 Die Siedlungs- und Ver-
kehrsfläche setzt sich aus
der Gebäude- und Frei-
fläche, der Betriebsfläche
ohne Abbauland (zum
Beispiel Kiesgruben), der
Erholungsfläche, der Ver-
kehrsfläche sowie der
Friedhofsfläche zusammen.

Bodenfläche in 1 000 ha

Gemeindegebiet
Siedlungs- und
Verkehrsfläche

unter 200

200 bis unter 300

300 " " 400

400 und mehr

185 073 (Ortenaukreis)

9 802 (Pforzheim)
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